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iioinu“« S’tiiil ! Dienstag«. Donner,tag»
*5mb*  mit den wöchentlichen Freibeilagen

—i ^ gblatt* nud . De» Sandmann»
tochenblatt' -

Druck and Verlag von
R. Wagner '« Buchdruckerei in Ufingen.

Schrtftlettung: Richard Wagner.

Femsprecher Rr- 21.

Bezugsprei«: Durch dir Po» bezogen vierteljährlich
1.5V Mk (außerdem 84 Pfennige « «stell,eld.) I«
Berlage für den Monat 4b' Pfg. — SinrückungSgebühr:
»«zeigen 2V Pfg., Rellawe« 40 Pfg. die« armondgetle.

Samstag , den 28. April 1917.

Milhtt Teil.
Ufingen, den 27. April 1917.

..bau von Flach, ha, i« vergangenen
Üeiie sich in erfreulicher Weise entwickelt.

,^ lchaf»aurschüff« müffen dafür Sorge
^ i auch in diesem Jahre so viel wie

angebaut wird.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.kl
Ufingen, den 33. Aprl 1917.

itj ... <,m 21. d. Mir. adgehalienr,! Sitzung
lflrt  de» Kreise» Usingen waren an-
Agi. Landratv. Bezold al« Vorsitzender

»rei»lag«abgeordnetenB rkenauer. Äeihl.
. Saltenberger. »eite. Klein. Olt. Sorg.
^ Triller. Jäger, Best, Erker. Bmih,
ncdotn und Becker.
tzbgeordniten Schneider und Sach» fehlten
duldigung.

Protokoll führte der KreiSausschuß.
Braun.
einer Ansprache de» Vor fitzenden wurde

ngung der Tagerordnungeingrtreten,

i  Vorlesung de, Protokoll» über die
i \Ki  Kreistag«:» vom 28. Oktober ISIS.
^Protokoll wurde vorgelesen. Einwendungen

ktMden nicht erhoben.
"itü. Wahl von Schiedsmännern bezw.
MN»- Stellvertretern fttr die Schied»-
laitf« 1. Finsternthal-Treisberg. 2 GrLvsn'
i-hMborn. 3. Retchendach«Steinfischbach-

i und' 4. Rod a. d. Weil-Cratzenbach.
4 Zuruf wurden auf die Dauer von 3

\ gewählt:
it den Schiedsmannsbezirk Finstrrnthal-
, Landwirt und Bürgermeister Nöll zu
\t[  als Schiedrmann.
Kr den Schiedsmannsbezirk Gräoenwie»-

„eibotn Landwirt und Gemeindercchner
, Born II. zu Gräoenwie»bach al»Schied»-

bt den Schiedsmannsbezirk Reichenbach.
»ach-Niederem» Landwirt Karl Scherer

-mbach al» Schiedsmann und Landwirt
p humm daselbst al» Schied»mann«.Slell.

den Schiedsmannrbezirk Rod a. d.
^nbach Landwirt Wilhelm Jung I. von

!«,t. Weil al» Schiedsmann und Landwirt
lÄlein al» Schiedsmannt-Elelloertreter.

rJ 3. Befchlußfaffung über den Anschluß
Rtrilt« Ufingen an die Naffauische Krieg»-

bn knisausschuß wurde ermächtigt, der
'Gen Krieg»hils»kafs« vertreten durch die
M der Naffauischen Landerbank zu Wie»-

gegenüber die selbstschuldnerische Bürgschaft
itB-rzinsung und Rückzahlung der an Krieg».
m  ober ihre Angehörige au» der 9laf«
de» «riegrhilfükafie gewährten Darlehen di»

.Mbrtrage 32417 Mk. nach Maßgabe der
I5 «nb 7 btt Grundzüge in Verbindung mit

8 12 der Geschäst«anweisung für die Verwaltung
der Naffauischen Kriegshilfskaffe zu übernehmen,
jedoch nur für diejenigen Darlehn, deren Bewru!-
gung seiten» de» Krei«au»schuffe» befürwortet ist.
Die Gläubigerin ist befugt, ohne Anhörungb t
Bürgen Au»stand zu erteilen, vereinbarte Abschlags¬
zahlungen zu stunden oder zu rrlaffen und Sicher,
heben aufzugeben. Bearbeitung und gegebenen-
fall« Befürwortung der einzelnen Darlehnsaniräge
ist dem Krei»au»schuß übertragen.

Punkt4. Wahl von 10 Vertrauensmännern
für den Ausschuß zur Wahl der Schöffen und
Beschworenen für da» Jahr 1918 und zwar 7
für den Amtsgerichtsbezirk Ufingen und je einen
für die Amtsg-richisbezirke Camberg. Königstein
und Idstein.

Es wurden gewählt:
I. Für der AmtsgerichlsbezirkUsingen:

1. Bürgermeistera. D Philippi von Ufingen,
2. Standesbeamter Eifert zu W-hrherm.
3. Gemeinderechn-r Weil zu Efpa,
4. Bürgermeister Müller zu Eransberg,
5. Metzgermeister8 - Klein zu Roda. d. Weil,
6 Bürgermeister Jäger zu Anspach.
7. Bürgermeister Oll zu Neuweilnau.
II. Für den Awt«gerichtbezirk Camberg:

Bürgermeistera. D. Kalteborn zu Haintchen.
III. Für den AmtsgerichlsbezirkJvstein:

Bürgermeister Schneider zu Steinfischbach.
IV. Für den AmtsgerichtsbezirkKönigstein:

Fabrikant Theodor Ufinger von Neder-
reifenbcrg. ^ ,

Punkt5. Wahl der Kommission zur Prüfung
der Rechnung. der Kreiskommunallaffe für dar
Rechnungsjahr 1916.

Die birherigea Abgeordneten Belte, Balten«
berger und Best wurden wiedergewählt.

Punkt 6. Beratung und Feststellung des
Keisbaushaltsetal» für da, EtatSjahr 1917 und
in Verbindung hiermit Befchlußfaffung über die
Erhebung von 30°/, Kreissteuern für da« Etals-
jahr 1917.

Rach vorläufiger mündlicher Berichterstattung
de» Vorsitzenden über die Verwaltung und den
Siond der Kreiskommunalangelegrnheiten wurde
in di« Beratung des Krei«hanShall«etat» für das
Etatjahr 1917 rtngetreten. Der Etat wurde,
wie ausgestellt, genehmigt und in Einnahme und
Ausgabe auf 732463 Mk. festgestell».

Zur Deckung der Ausgaben«infchl. der Be
zirkssteuer von 7* l/,7o « urd, die Erhebung einer
Kreissteuer von 30°/„ befchloffen.

Punkt7.. Wahl der Kommission für du Ver¬
anlagung der Gebäudesteuer für die 3 Jahre 1.
April 1917/20.

E« wurden wieder gewählt:
I. AIS Mitglieder
1. Z«mmermeister Georg Dchweighöfer zu

Ufingen,
2. Maurermeister Konrad Röll zu Sfchbach.
II. Als Stellvertreter

Zimmermeister Johann Karl Hartmannshenn
zu Brandobrrndorf. -

Punkt6. Befchlußfaffung über die Aufnahme
weiterer Anleihen zwecks Aufbringung der Nittel

.zur Bestreitung der Familirnanterstützutgen nach

52. Jahrgang-

dem Gesetze vom 28. Februar 1888̂ — 4. August
1914 — und der Zuschüsse zu denselben au» dem
KriegSfürforgefond» de» Kreise».

Zur Bestreitung der Ausgaben für di» reich»-
gesetzlichen Familienunterstützungen bewilligte der
Kreistag eine weitere Summe bis zum Höchstde-
trage von 600 OOO Mk. und ermächtigte den Kreis-
«»»schuß, diese Summe je nach Bedarf zu möglichst
günstigem Zinsfuß aufzunehmen.

Weiter wurde beschlossen, zwecks Aufbringung
Der Mittel zur Gewährung von Zufchüffen zu de«
reichrgesetzlichen Familienumerstützungen bet der
Naffauischen Landesbank ein weiteres Darlehn von
30 000 Mk. aufzunehmen.

Der Königliche Landrat.
Nr. 895 K. A._ v. Bezold. _
Betrifft: Beschlagnahmte Bronzeglocke« .

Laut Erlaß de» Herrn Oberprästdenten find
den Herren Geistlichen biteft Fragebogen»uge-
gangen, die ausgefüllt durch meine Vermittlung
gesammelt dem Herrn BezirkskonservatorProfessor
Lulhmer einzureichen find. .

Ein großer Teil dieser ausgestellten Frage¬
bogen ist bisher ewgegangen, jedoch fehlt noch eine
erhebliche Menge.

Da inzwischen beschleunigte Einreichung ange-
ordnet wurde, ersuche ich die Herren Geistlichen
die noch fehlenden Fragebogen umgehend auSge-
füllt hierherzusenden, damit ich dieselben bi»
spätesten» den5. Mai weiterreichen kann.

Ufingen, den 26. Mpril 1917
Der Königliche Landrat.

o. Bezold.
An dir Herren Geistlichen de» Kreise». _

An die Herren Bürgermeister!
E» find Ihnen g-stern zugegangen:
1. die Steuerzuschriften über die Gewerbe« und

8etrieb»steurr,
2. die Gewerbesteuerrolle,
3. di» Betriebrsteuertzebeliste».
Die Gewerbefteuerrollen sind sofort üffentiich

auszulegen, Ort und Zeit der Auslegung find
eine Woche vor Beginn derselben in ortsüblicher
Weife bekannt zu machen. Binnen8 Tagen find
mir die Zustellungsbefcheinigungen gesammelt
wieder einzureichen.

Usingen, dm 26. April 19l7.
Der Borfitzeude

de» SteuerauSjchuffe« der Gewerbesteuerklaffe IV.
v. B ezold.__

Der Bundetrat hat auf Grund des § 3 de»
Gesetzes über die Ermächtigung de» Bundesrat» zu
wirtschaftlichen Maßnahmen usw. vom4. August
1914 (ReichS-Gefetzbl. S . 327) folgende Berorv«
nung erlaffen: . „

1. An stell- de, ersten« atze, >m Abf. 3
de» § 2 tritt folgende Bestimmung:

Anspruch auf Unterstützung nach Abs.
1 « besteht nur, wenn Entgelt nicht ge¬
zahlt wird. Da« Pflegeverhält» muß
bereit» vor Beginn de»Kriege» bestanden
haben, e» fei denn, daß die Pflegekinder
erst «ährend de» Kriege» geboren oder
elternlos geworden find.



3 . Im 8 4 Abs . 1 weiden bic Zahlen
„15 ' durch „ 30 " und „ 7 .« ," durch
„10 « setzt.

Die Bestimmung , u 1 tritt mit der Vrrkünduno
dieser Verordnung , zu 3 mit dem 1 Mai 1917
in Kraft.

Berlin , den 30 . April 1917.
Der Stellvertreter de« Reich«kanzler»

Dr . Helfsertch.

Ufingen , den 3 « . April 1917.
Unter Bezugnahme auf vorst . hende B kannt

machnng « suche ich de Herren Bürgermeister , die
«emeinderechner anzuweisen , die bisherigen Unter.
stützung «sätz« von monatlich 30 bezw. 10 Mark
weikerzuzahlen . Der « gl . Landrat

al » Vorsttzender de» Krei «au «schuffe»
_ v. Be,old. _

«eschlutz. "
Der vezirk «an »schuß in Wi, »baden hat in

feiner Sitzung vom 35 . April 1917 beschlossen,
bezüglich

a ) de» Anfang,  der Schonzeit für Birk -,
Hasel - und Fasanenhähn «,

b ) de« Gchluss « « der Schonzeit für Rehböcke
e» für da» Jahr 1917 bei den gesetzlichen Be¬
stimmungen zu belassen.

Wiesbaden , den 35 . April 1917.
Der B -jirk «au »schuß.

Memel

Ufingen , den 37 . April 1917.
Wird veröffentlicht.
Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß mit¬

hin mit Ablauf d « 15 . Mai die Schonzeit für
Rehböcke endigt und die Jagd am 16 . Mai beginnt.

Der Königliche Landrat.
_ » . Bezold. _
AuSführungsheftimmuirgerr zur Ver¬
ordnung über Labmägen vo« Kälber«

vom 1. März 1917.
Vom 1. März 1917.

Auf Grund der Verordnung über Labmägen
von Kllbern vom 1. März 1917 wird bestimm ! :

I
Labmägen , die nach § 3 der Verordnung ab»

zuliefern find , find dem Krieg «av «fchuß für pflanz,
liche und tierische Oele und Fette , G . m . b. H,
Rohsettabteilung . in Berlin SW ., Friedrichstraße
79 a , vom Lieferung «pfl >chligen anzumeldcn.

Die Anmeldung Hai zu erfolgen:
a ) für die mit Beginn de» 4 . Mirz 1917

im Gewahrsam de» Lieferung - pflichtigen
b. findlichen Ladmäg n bi » zum 7 . März
1917 ; Labmagen , di« sich mit Beginn
de» 4. Mär , unterweg » befinden , find
binnen 3 Tagen nach Empfang anzumelden;

d ) für Labmägen , die au « dem Ausland
eingeführt werden , binnen 3 Tagen nach
Empfang;

o) für Labmägen , die nach dem 3 . März
1917 im Jnlande anfallen , binnen 3
Tagen nach der Schlachtung.

Die Anmeldung muß di« Anzahl und Art
(fehlerfreie oder schadhafte ) der Labmäarn und den
Ort angeben , wo die Labmägen sich befind n ; bei
Labmägen , die nach dem 3 . März 1917 im In.
land , anfallen , ist auch der Tag und Ort der
Schlachtung sowie die Anzahl der geschlachteten
Tiere anzugeben . Etwaige ' esondere Mitteilungen
müssen in deutlicher und verständlicher Form ge¬
hst en sein.

Die Anmeldung kann durch Vermittlung der
Ort «polize >behürde erfolgen , die sie nach Prüfung
der Vollständigkeit unverzügli h an die Rohfeit -Ab-
Utlung de » Krieg «au »schuffe« für pflanzliche und
tierische Oele und Fette G . m. b. H ., in Berlin
SW ., Friedrichstraße 79 a , weitergibt.

II.

Da « Lieferungsverlangen de« Krieg «au »schuffi,
erfolgt entweder gegenüber dem einzelnen Liefe-
rung - pflichtigen oder auf Ersuchen de» Kiiegsaur-
schuffe , durch v . kanntmachung der O -tSpolizei.
dehürde gegenüber sämtlichen Lieferuugspfllchtigen
dr « Bezirk «.

III.

Bei Behandlung , Aufbewahrung und S mmlung
der abzuliefernden Labmägen ist die größte Sorg,
fall anzuwrnden.

Die Behandlung hat in folgender Weife zu
geschehen : Sofort nach der Schlachtung sind die
Labmägen mit möglichst „ langem Hals " abzu-

schneiden und trocken zu reinigen . Wasser darf bei
der Reinigung nicht verwendet werden . Die ge¬
reinigte » Labmägen sind aufzublasen und zum
zum Trocknen an luftiger Stelle aufzahängen.
Nach beendeter Trocknung find die Labmägen zum
Zwecke de» Versande « anzustechen und glatt zu
streichen.

Der Lieferung »pflichtige kann die Behandlung
der Labmägen den de« « rieg »aurschuß angeschlos-
fenen Feintalgschmelzen überlassen , welche die
Rohsettabteilung de« « rieg «au »schuffe, allgemein
oder im Einzelfalle bezeichnet . In diesem Falle
hat der Lteferung »pfl >chtige bei der Lo«trennung
und Reinigung nach den in Abs . 3 gegebenen
Vorschriften zu verfahren und dafür Sorge zu
tragen , daß die Labmägen unverzüglich und ohne
Beschädigung an die Fei italgschmelze gelangen.

IV.

Der Prei « für gut aufgeblasene , fehlerfreie
Labmägen darf 60 Pfennig für da » Stück , der
Prei » für schadhafte Labmägen ( Slangenmägen)
darf 40 Pfennig für da « Stück nicht übersteigen.
Die Zahlung « folgt binnen 2 Wochen nach dem
Tage , an dem die Labmägen an den Kriegtau »-
schuß oder die von ihm bezeichne «»» Stellen abge-
liefe t worden sind . Einigen sich di« Beteiligten
nicht üb « den Prei « , so erfolgt die Zahlung binnen
3 Wochen nach der endgültigen Festsetzung de»
Preise » durch den Krieg «au «schuß.

Für Labmagen , die von dem Besitzer , u einem
höheren al » dem in Abs . 1 bezeichneten Preise er-
worben worden find , können bi« zum 1. April
1917 Zuschläge zu den in Abs . 1 bezeichniten
Preisen mit der Maßgabe bewilligt werden , daß
der Prei « für den Labmagen zwei Mark nicht
übersteigen darf.

Für Labmagen , die bei Hau,schlachtungen an»
fallen , kann der Kri «g»au »schuß besondere Zuschläge
bewilligen.

Ukberläßt d«r Lieferungspflichtige die Behandlung
der Labmägen einer Feintalgfchmelz « (vergl . III.
Abs . 3) , so ist von dem Preise die den Feintalg,
schmelzen für die Behandlung zustehende Gebühr
in Abzug zu bringen.

Der Krieg « au, schuß setzt die den Feintalgschmelzen
zustehend« Gebühr für die Behandlung und Aufbe-
Währung frischer Labmägen sowie für die Samm¬
lung und Aufbewahrung bereit « behandelter Lab-
mägen fest.

Anträge , welche die Festsetzung von Preisen
für Labmägen betreffen , find an die Rohfeti -Abtei-
lung de« Krieg «au «schuffe» für pflanzliche und
tierische Oele und Fette . G m. b. H , in Berlin
SW , Friediichftraße 79 a , zu richten.

Bellin . den 1 . Mär , 1917.
Der Präsident de» Krieg «ernährung »amt » .

von Batocki.

An die Herren Metzger de« Kreise ».
Unter Bezugnahme auf di « obige Verordnung

wird hiermit bestimmt , daß die Mage » der von
Ihnen geschlachteten Kälber sofort nach Schlachtung
an die Fettschmelze ( Städtische » Schlachthau «) in
Bad Homburg abzuliefern find.

Ufingen , den 37 . April 1917.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Auf Grund der § Z 3 , 3, 5 der Bekanntmachung
über den Verkehr mir Knochen , Knochenerzeugniffen,
intdrsonder « Knochenfetten , und anderen fetthaltig «»
Stoffen vom 15 . Februar 1917 ( Rcich «-Gesetzbl.
S . 137 ) wird folgende « bestimmt:

8 1
Wer wöchentlich — alle Zufuhren einer Woche

zusam « engerechne ! — 500 oder « ehr Kilogramm
Knochen ( § 1 Abs . 3 der Bekanntmachung über
den Beikehr « it Knochen vom 15 Februar 1917
(Reich « Gesetzt)!. © . 137 ) in Gewahrsam nimmt,
ist verpflichtet , dies« am Sonnabend jeder Woche
getrennt nach Eigen,ü « ern und Arten in Handel«,
üblicher Bezeichnung unter Angab , der Menge , de»
Eigentümer » und Lagerungsort » dem Kriegsau «.
fchuffe für pflanzliche und tierische Oele und Fette,
G . m . b. H . (Knochenstelle ) in Berlin anzuzrigen,
sofern nicht im Einzelfalle hinsichtlich der melde«
pflichtigen Menge eine anderwette Vereinbarung
mit der Knoch » stelle getroffen ist.

Fleisch - und Wurstkonservenfabriken , Schinken-
salzereien , Wurstfabitken , Kopfau «schlächiereien
haben die in ihrem Betrieb anfallenden frischen
Knochen täglich dem Krieg «au «schuffe (Knochenstelle>

«»»sprechend den Bestimmungen j,..
zeigen , sofern nicht im Sinzeifall
einbarung mit dem Krieg »au,schng.
über fortlaufend « Zuteilung de« » s.
stimmte Betriebe getroffen ist . '

8 3 z
Die weitere Verfügung über u.

angemeldeten Knochen sowie jebe
Knochen , ist unbeschadet der
»bs . 1 Satz 3 der Verordnung ^ Jf
mit Knochen, Kiiochenerzeugnisfin ^
Knochenfetten , und anderen feitk»,. ^
vom 15 - Februar 1917 ( Reich »-<zU>

»Sfifsn&Xä fc
ft* auf Anfrage wegen der «

Änofrn unverzüglich nach Empf ^ J
auf sein Verlangen find die Kno» ? 1 ^
ihm bezeichneten Betriebe zur Cera “ ”1'
leiten . “Kommt eine Vereinbarung
nicht zustande , so setzt der Krieg »au,N
stelle) diesen endgültig fest.

Der « rieg »au »schuß ( Knochenfi.n,>

m
hen

hot

näherer Weisung de, Reich «kan,ler»
daß von dem Gesamtgefälle an Knöch,
gemessener Teil den Beinwarenfabrj »«?
lichen Betrieben zugeführt wird.

Entfettung find sämtliche Mengen Knoiü
schrol und Knochenrückstände , fowettfe 1
vorstehender Bestimmung den Bein»
zu, » weisen find , dem Krieg »au »schuff,
fulier »ach dessen Borschrtsten an, »,
zur Verfügung zu stellen . Di , bei der ,,t
von frischen Knochen anfallende Leimbrill, ZU
haltbar rinzudicken und dem Krieg »,M ^
pflanzliche und tierische Oele und Fm, «
stelle) zur Verfügung zu stellen . Den ui»
entfetiele Knochen , Knochenschroi , Knoch 1
und Leimbrühe setzen der Krieg,au «schnß
liche und tierische Oele und Fett « und ----
auischuß für Ersatzfutter gemeinsam (
Krieg »au »schuß für Lrsatzfutter hat n,
Weisung de« Reich «kanzler « zu veranl,
ein , angemessen « M -nge entfetteter fa,
Knochenrückstände zur Herstellung von
Leim verwandt werden.

8 »
Wer gewerb «« äßig Rinder , Pf«

Ziegen oder Schweine schlachtet , iR
auf Verlangen de» Krieg « au « schuffe» fßt
und tierische Oele und Fette (Knoch
anfallenden frischen Knochen den von
zeichneten Stellen unmittelbar zuzpfi.
Verlangen de« Krieg «au «schuffe» ist aus
suchen durch die Gemeinde öffentlich
machen . Knochen , die mit der Fleis
regelmäßigen Kleinverkauf an die B ?A.
gegeben « erden , fallen nicht unter diese 8

Die Preisbestimmung erfolgt nachs
1 Satz 4.

8 4
Knochen verarbeitende Betrieb », in

Knochen Oele . Fette , Oel - oder Fetlfi
Wonnen » erden , haben diese waggonweist
dann dem Krieg »au «schuffe für pflanj.
tierische Oele und Fette unter Einsendunz
versiegelter Proben und Untersuchungib
anzubieten , wenn dieser Mengen die
angefallen ist. In der Fabrikation
Knochenfpeisefrtt , Klauen - und Kno
bereit « bei M -ngen ron 100 Kilogr
angeboren werden.

Der Krirg «au «schuß hat sich unve
Empfang de« Angebot » ( » bs. 1) zu
er dir Ware übernehmen will . Ght
Tagen nach Abfindung de« Angebot « «ine,
nicht ein oder erklärt der Krieg «au »schiij,
die Ware nicht übernehmen will , so
Lieferung,Pflicht . E , klärt der Krieg,al ..
angeboten « War « übernehmen zu wollen,
auf sein Verlangen an die von ihm
Adresse zu verladen.

8 5
Betriebe , bei denen Stoff « der i« j 3

Nr . 3 bi» 8 oder gemäß Abs . 3 bet
über den Verkehr mit Knochen , Knöchel
insbesondere Knochenfetten , und anderen
Stoffen »om lö . Februar 1917 (Neil
S . 137 ) bezeichneten Art vorhanden find
werden oder abfallen , sind verpflichtet, d»
dem Kriegsausschusse für pflanzlich « »nb1
Ode und Felle jedesmal dann anzubM

lntif

Iben

hon

I«ine
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^ Menge minbtfhn* 100 Kilogramm
^  nicht im Einzelsall eine besondere
WV Ml dem KrhgSau,schuß über fort-
Ärung der Stoffe getroffen ist.
U ^ riften de» 8 4 Abs.' S finden ent-
Sendung.M tz k

-erarbeitende Betriebe, in denen au«PMittel gewonnen«erden, haben am
jfber Woche die vorhandenen Futter-

r 'nint»ach Eigentümern und Arten unter
3fl«»fi*' de» Herstellung»ort», de« Ge-

Mhprolein usw.. verdaulichen Protein,
Xe dem Krieg«au»schuffr für Ersatz-

b. H. in Berlin onzubieten. Dem
*’ {,0t einer jeden Art find größere ver>

und Untersuchung,beschrinigungen

Liiea»au»schuß sür Ersatzfutter hat sich
,-a nach Empfang de» Angebot« (Abs. 1)
m ob et die Futtermittel übernehmen will

* 14 Tagen nach Abfindung de, An.
Erklärung nicht«in oder«rkllärt der

daß er die Futtermittel nicht über«
^ so erlischt die Lieferuugtpfficht' Sr-
Arieg»au»schuß, die Futtermittel über-

L „ollen, so find sie auf seinB«rlang«n
«an ihm aufgegebene»dreffe zu verladen.

8 *
«,Kimmungen treten am 16. Februar
^afl . Sie treten an die Stelle der
ichungen, betreffend Ausführung,bestimm-
Berordnung über den Verkehr mit Knochen

jji  Hornschläuchenvo« 2., 35. Mai
,obsr 1S16(Zentralblatt für da» Deutsche
103, 114 und Sil ).

»n den 16. Februar 1917.
Der Stellvertreter de» Reichtkanzler«

Dr. Hrlfferich. _

W mWr  Seil.
Der Krieg.

tSroße « Hauptquartier,  25. April.

'Wer Arirgsschnuhlutz:
. ^ gruppe Kronprinz Nupprecht.
dem Schlachifelde wird feit gestern früh
Dorf Gavrelle gekämpft; nördlich der

hat der Feind fein« Angriffe sonst nicht

ÜIuSm  der Scarpe-Niederung eubrannte gestern
li» ! itt«8 beiderseits der Straße Arra«—Cambrai
less« ichfv°" neuem. Auf breiter Jrook griffen
-EU «Divisionen, in dichten Staffeln herangesühet,
lem mchy-Woncourt an. Im Feuer und harten
T^ j M brach der eoglijche Sturm überall uNter

hmrsten Verlusten zusammenI
„beubeiatzungin und Infanterie Flieger melden

2t. 4., daß die Zahl der vor der Front
bm toten und verwundeten Engländer eine

„ »Mit hohe ist. « ei den Gegenstößen find
nflanil m,te  Infanterie 660 Gefangene gemacht
J/ f ly. Mehrere Panzerkrastwagen wurden zer-

der Küste drangen am 33. April nach
oller Vorbereitung unsere Sturmtrupp«

seildlichen Stellungen und brachten einund-
srauzöflsche Gefangene und vier Maschinen¬
öl, Vente zurück. '

und 24. April kam es im Vorfeld
ilinie nordwestlich von St . Quentin

u Erfechten, bei denen der Gegner neben
Likluflen auch Gefangene einbüßt«,

«gruppe Deutscher Kronprinz,
gen Abschnitten der Ai»ne- und Eham-
t verpälkte sich der Feuerkampf wieder.
Vorstöße bei Hurtebife Fe., am Brimont

Mich der Suippk« blieben erfolglos. Hinter
Mlichen Linien wurde reger Berkehr beobachtet
Bon M wirksam beschoffen.

Heerergruppe Herzog Blbrecht.
Lage blieb unverändert.

*

23. April verloren die Engländer und
i'n durch einen Lustangriff 20 Flugzeuge

>Mn Fkffelballon; der 34. April kostete fir
¥  Flugzeuge, von denen sechzehn in Luft-
^d «i durch Abwehrfeuer von der Erde

gebracht wurden. Leutnant Bernrrt

ui
Fe»!

ven

schoß seinen 30, 21. und 33. Gegner ob.
Bei einem unserer Gegenstöße bei Gavrelle

flog Hauptmann Zorer, Führer einer Schutzstaffel,
der stürmenden Infanterie in 150 Meter Höhe
voran und beschoß au» seinem Flugzeuge die eng.
lisch«» Linien mit dem Maschinengewehr

Oestlicher Kriegrschauplatz
Unsere Artillerie beantwortete kräftig da« Feuer

russischer Batterien, die vornehmlich bei Jakobstadl,
Poftawy und an der Bahn Zloczow—Tarnopoi
tätig waren.

Mazedonische Front
Der seil Tagen gegen unsere Stellungen zwischen

Wardar und Dojran stark wirkenden englischen
Arlilleri« folgten gestern 8 -griffe, die von den
bulgarischen Truppen sämtlich abgewiesen wurden.

, Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

VTüGroße » Hauptquartier.  26 . April.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Gestern raffte fich der Feind nur noch zu
Teilangriffen aus.

Südlich der Scarpe stürmten seine Angriff«-
wellen dreimal gegen unsere Linien, dreimal fluteten
sie zurück.

Der Actilleriekampf hielt in einigen Abschnitten
in beirächtlichrr Stärke an.

Bei Gavrelle liegt unsere Stellungena« öst¬
lichen Dorfrand«.

Herrr»grupp« Deutscher Kronprinz.
Die Gesamilage ist unverändert. Der Feuer¬

kampf beschränkte fich aus begrenzt« Frontstrecken.
Bei Hurtebife Fe. und östlich wurden durch Gegen¬
stöße, bei denen wir drei Ofstziere und mehr al,
180 Franzosen zu Gefangene« machten, unsere
Stellungen auf dem Lhemin-der-Tamr, -Rücken
vrrbeffert.

Am Abend griff der Feind nach hefliger Feuer-
steigerung beidersett« von Braye in drei Kilometer
Breile an; er wurde blutig abgewieseu. In der
Champagne kam es nur zu Handgranatrnkämpfen'

Heere,gruvpe Herzog Albrecht.
Kein« besonderen Ereignrffe.
Gestern verlor der Feind sechs Flugzeug«, von

denen Leutnant Schäfer zwei, seinen 22. und 23.
Gegner abschoß.

Okfllichkn Kriegsschauplatz
Südlich von Riga, bei Jakobstadi, bei Smorgon,

westlich von Lack, östlich von Zloczow, an der Zlota
Lipa und läng» Putna und Dcrrih hat die russtsche
Feuertätigkeit und dementsprechend unser Vergel¬
tung,fever zugenommrn.

Mazedonische Front
8u«sagen vo« Gefangenen au» dem Kampse

am Dojran>See am 24. 4. ergeben, daß dort die
Engländer mit starken Kräften auf schmaler Front
«inen in seinen Zielen weitgesteckten Angriff gesührl
habe».

Die wackere bulgarische Infanterie hat einen
siönen Erfolg davongetragen, alle ihre Stellungen
behauptet und dem Feinde im Verein mit deutschen
und bulgarischen Maschinengewehren und Batterien
schwere Verluste zugefügt.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

Letale und provinzielle  Nachrichten.
* Ustnge « , 26. April. Wie wir hören, ist

). Zt beim hiesigen Postamt« eine Stelle al,
Briefträger für die Landorte frei. Junge Leute,
besonder» solche, die später ggn, i« Postdienst
bleiben wollen, können sich beim hiefigen Postamt
melden. Erst könnte auch eine Fra», die im Be¬
stelldienste in Usingen eingestellt werden würde,
Eintreten.

- Bad Homburg , 25. April. Der Satt-
lernieister Wilhelm Garnie, hier, fiel so unglücklich
von einer Leiter, daß er. ohne da« Bewußtsein
wieder erlangt zu haben, starb. .

— Braubach , 22. April. Da« hiesige
Schöffengericht' verurteilte den MühlenbesitzerP
von Rüderbachheirn« egen Vergehen» gegen die.
Kriegsgesetze zu einer Geldstrafe'von 400 Mark
Der Müller hatte mehreren Landwirten der Um¬
gegend, die nicht im Besitze eine» Maylscheinc,
waren. Frucht gemahlen. Es wurden bei ihm
mehrere Zentner ungemahlene» Getreide vorgefunden

'Und beschlagnahmt.

AMgt,.
Jakob Kraus

Usingen
Steinmetzgeschäft.

Anfertigung und Lieferungvon
Grab -Denkmälern

in Marmor, Granit, Syenit,
und Sandstein.

Kranzständer, gebackene
Kränze, Perlengränze,

P enig gebrauchte Haseuftälle billig abzugeben.*) Statt Hemrich . Ufingen.

dir im Besitze von Au«weitkarten
jITClUvTl , find, können sich hier Strick¬

wolle holen. Landrat«amt.

Anzüge nach Maß
au» ersikl«ssig,n Stoffen (Frieden»«« ») liefert die

Schneiderei Best,
4) Usingen.

Zopfausstellung.
Hoffrisenr Kesselschläger,

Bad Homburg. Loaisenstr. 87.

Zöpfe von Mk. 5 .— an.
Anfertigung und Ausbessern sämtlicher

Haararbeiten
Ansgekämmtes Haar wird in Zahlung

genommen.
Haar-Beobachtung und Behandlung
bei Haarausfall, Haarspalte und kahlen

Stellen.
Hlunger, wachsamer,glatthaarigerPiuscherhUUd,
A geflügelfromm, zu kaufen gesucht.
2) L. Herdt » Ufingen.

Für sofortige « Eintritt « ach Werk
Kraukfurt a. M.

2 Vollgattersäger
2 Kreissäger
1 Schlosser
15 Platzarbeiter

gesucht. (2
Hugo Forchhelnser,

Holzgroßhandlung,
Frankfurt a. M.

Bruteier
von̂ rein. Nass. Legehühner « stet« vorrätig.

Zuchtstation Walkmühle
bei Usingen.

Haatgersle
ist eingetroffen.

Siegm . Lilienstein.
Ehrliches, fleißiges Mädchen
gegen guten Lohn sofort gesucht
l)_ Lochmühle.
1 Zuchtbullen , 3 Anbinder , 1 Pferd
zu verkaufen. Zitzergaff« 20.

Äsrächtige« Fahrrind (27 * Jahre alt), sowie
'S' ein 4 Monate alter Bulle « zu verkaufen.
*) Ludwig Diefenbach , Eschbach.



Statt besonderer Anzeige.

Nach Gottes Willen fiel am 19. April d. Js. durch Granat¬
splitterverletzung , nachdem ihm noch am 18. wegen hervor¬
ragender Tapferkeit das Eiserne Kreuz II. Kl . verliehen worden
war, auch unser lieber, hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Walter Bohris
Grenadier im Königin Elisabeth Garde -Regiment Nr . 3

im blühenden Alter von 19 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Dekan Bohris  und Familie.

Usingen , den 26. April 1917.
Von Beileidsbesuchenbitten wir abzusehen.

•̂ llen denen, die uns während der Krankheit, beim Hinscheiden
und der Beerdigung unseres lieben Vaters , Großvaters, Schwiegervaters,
Schwagers und Onkels

Herrn Jakob Brückner
tröstend und hellend nahe gestanden haben, sprechen wir hierdurch
unseren herzlichen Dank aus. Insbesondere danken wir Herrn Dekan
Bohris für die trostreichen Worte am Grabe und den evangelischen
Schwestern für die hingebende Krankenpflege.

Familie W. Marx , Usingen.
Familie G. Heil , Usingen.
Familie W. Brüchner , Ffm.-Eschersheim.

Mk. 15— Hs Mk. 20— lmmu Sir Mcnllich ortbirnrn.
Strebsame Personen finden dauernd angenehme Arbeit im Hause. Verlangen Sie pMrei

unb kostenlos Auskunft von UN». Ttrumpfwarenfadrik Waterstradt & <£»•> Hamburg
36 , « lbrechtShos . (•

1)

VeymKle Waschkestel
50—500 Liter und

Herdschiffe
verschiedener Größen zu Fabrikpreisen

Zabel & Scbeurer
« tu. b S.

Oberursel bei Frankfurt am Main.

Km. Grassamen
(Raygras)

empfiehlt Og. Peter.

Kreis-Kriegenwband Usingen.
Die vrreb' t. Krieger , UNV MtlttLr-

vereine unsereK VerbaudeS bitten wir
ergebenst, alle Zuschriften an den Vorstand bi» aui
Weitere« an die Adresse de« Schrilltührer«, Herrn
Kameraden Hemrich  hier zu richten.

Ust« g<« , den 36. April 1917.
*) Der Borftand.

Sdwedcnkl«
eingeiroffen Gg > Peter.

üUaurer - and Dünger-

Bf Kalk A
rmpfi htt (*

Larl Heinrich, Usingen.

Tüchtiges Mädchen
in kleinen Haushah gesucht.
3) Vad Homburg , Louisenstr. 117, 1.

üekanatwaoh
der 8t»dt Ns'
Diese Wdche(33 4. bi« 39 \\

frischem Fleisch pro Kopf 135 Tram« „
5« sind demnach5 Abschnitte btt si,»1
den Metzger abzugeben. ^

Verkaufsstellen in dieser Woche
Für Rind- und Kalbfleisch: Metzgê ' .

und Gutenstetn.
Metzgerei Hirschberg ist bi.

geschlossen . dH
Fieischadholung«zeiten:

8—9 Uhr Bezirk H.
8- 10 Uhr Begtrk tz.

10- 11  Uhr Bezirk 4.
11- 13 Uhr Bezirk 1.

ttftttge«. den 38. « prit 1917.
Städtische« Leben,«ü.

Der Magistr,,̂ .
Libman n. Bürger,,

Wir ersuchen die GeschLfttleutr, ,
Rechnungen für da« abgelaufen« fik.
umgehend, spätesten« bi« »um 1. 5. «»T?

Ustagea. den 37. »pril 1917.
Der Magjst.

_ Lißm . ^
Die Stadlkaffe ist am letzten Wich,

Monat» infolge Kaffenreviston geschlosst
Ufingen, de» 37. April 1917.

Die Sladlkch
«ley.

Theater in Usi
Taalban „Adler ".

Sonntag , den 2D . April
abemdS 8 Uhr

iboti

fiastspiel„Frankfurter Nut Bi|
Die Anna-Lh

oder: Des alte « Dessaner Ir
Historische« Lustspiel in 5 Akten von!

Karten im Vorverkauf in der Buchhandlung
und t« „Adler". — Numerierter 1.
Mk.. 3. Platz 80 Pfg. An der
1. Platz1.50 Mk., 3 Platz 1Mk.. 3. s
Nach« . 4 Uhr. Kaffenöffnuuj

Kindervorftellnng:
WgkWülchmnOUchkljM

Märchen in 8 Akten von Göttin. w,
Zu« Schluß: »Lustige stumme Pan«,

Karten an der Kaffe: 1. Pl . 50, 2
greut

nit tu

Empfehle :\Geleefisch
MittagsfischFischklöse

Fiscl
wegen vorgerückter Jahreszeit

1) Einkaufspreis.
vsrl Li

l zu
cflten
ttilid)
rate.

KirtzW Anjeijti.
HottrSbimßi» der evangelischr»

Sonntag , den 39. April 1917.
Jubilate.

vormittag« 10 Uhr.
Predigt: Herr Pfarrer Schnett «.

Lieder: Nr. 146. 1- 2. Nr. 224. 1- 2®
Der NachuiittagSgotterdiensl fällt BI
»mtswoche, Herr Pfarrer Schoctd«

ßfiri

Votteöbiensti» der katholische»
Sonntag,  de»39. April 1917-

vormittag» 9*/* Uhr. — Nachmittag»»>

Hierzu da» »Illustrier« &
blatt" Nr. 17 und de» Ls

Wochenblatt Rr. 14.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

